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II. Forschung

Die Entwicklungder Forschungsaktivitäten hat im
Berichtszeitraum ungebrochen einen steten Aufwärts¬
trend gezeigt. Die verfügbaren Forschungsmittelvon
Bund, Land, Europäischen Gemeinschaften und an¬
deren Förderern hatte 1990 ein Volumen von insge¬
samt 36,5 Mio. DM gegenüber 20,5 Mio. DM in 1987,
d.h. innerhalb von vier Jahren ist das Aufkommen um
78 % gestiegen, (siehe Graphik S. 16).

Es besteht zunehmend ein großes Interesse an den
Fördermöglichkeiten der EuropäischenGemeinschaf¬
ten (EG). Das Interesse hat sich besonders seit 1989
in einer wachsenden Zahl von EG-unterstütztenFor¬
schungsvorhaben niedergeschlagen.

Das Wachstum der Forschungsaktivitätenwurde in
großer fachlicher Breite erreicht, aus der allerdings
einige Schwerpunkte signifikant herausragen. Einige
dieser Schwerpunkte sind in angemessener Weise
institutionalisiert worden oder streben eine Institutio¬
nalisierung an. Zu nennen sind insbesondere das
Heinz Nixdorf-Institut (ZIT) als größte Zentrale wissen¬
schaftliche Einrichtung, das CADLAB als Joint Ventu re
mit der Siemens Nixdorf Informationssysteme AG
(SNI) sowie das Zentrum für Kulturwissenschaften
(ZfK), das Paderborner Zentrum für paralleles Rech¬
nen (PO2 und das Institut für Automatisierung und In¬
strumentelle Mathematik (Automath). Andere Schwer¬
punkte sind aufgrund ihres finanziellen und wissen¬
schaftlichen Umfangs von Bedeutung für die Hoch¬
schule: Werkstoff- und Fügetechnik, Sportwissenschaf¬
ten, Automatisierungstechnik,VLSI-Entwurf, Festkör¬
perphysik, Kunststofftechnologie und Nachrichtentech¬
nik sowie die Erschließungder Fürstlichen Bibliothek
Corvey.

Neue Ansätzefürzukünftigefachbereichsübergreifen¬
de Aktivitäten sind auf den Gebieten Optoelektronik
(Fachbereiche6und 14) und Umweltforschung (insbe¬
sondere Fachbereiche 7,9,10,13 und 18) zu verzeich¬
nen. Im Rahmen der Frauenforschung besteht die
Absicht, eine Kooperationsstellefür empirische Frau¬
enforschung im Bereich Literatur und Medien auf euro¬
päischer Ebene einzurichten.Aus der Themenvielfalt
der Informationstechnikwerden sich voraussichtlich
die Schwerpunkte Datentechnik, Expertensysteme und
Neuronale Netze herauskristallisieren.
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1. Zentrale wissenschaftliche
EinrichtungenundKooperationen

CADLAB

Die Universität - Gesamthochschule - Paderborn, die
Nixdorf Computer AG und das Land Nordrhein-West¬
falen haben 1986 die gemeinsame Forschung und
Entwicklung auf dem Gebiet rechnerunterstützter Schalt¬
kreisentwicklungen vereinbart. Die Kooperation ist unter
dem Namen CADLAB (Computer Aided Design Labo-
ratory) international bekannt geworden. Die vertragli¬
che Vereinbarung enthält eine Grundfinanzierungvon
jährlich 2,4 Millionen DM, die je zur Hälfte vom Land
Nordrhein-Westfalenund von der Nixdorf Computer
AG bzw. seit 1990 von der Siemens Nixdorf Informa¬
tionssysteme AG (SNI) getragen wird.
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Darüberhinaus werden eine Reihe von Projekten durch¬
geführt, die von Dritten wie dem Bundesforschungsmi¬
nister und den Europäischen Gemeinschaften geför¬
dert werden. Ende 1990 arbeiteten im Rahmen des
CADLAB und der Projekte insgesamt 60 Wissen¬
schaftler und ca. 90 studentische Hilfskräfte.

Interdisziplinäres Forschungszentrum für Infor¬
matik und Technik (ZIT) / Heinz Nixdorf-Institut

Die Basis für die Gründung des ZIT wurde mit der
Unterzeichnung der Verträge über die Förderung von
Forschung und Lehre an der Universität - Gesamt¬
hochschule - Paderborn auf anwendungsnahen Ge¬
bieten der Informatik und Technik unter Einbeziehung
mathematisch-naturwissenschaftlicher und geisteswis¬
senschaftlicher Fragestellungen zwischen der von Heinz
Nixdorf initiierten Stiftung Westfalen, dem Land Nord¬
rhein-Westfalenund der Universität - Gesamthoch¬
schule - Paderborn im Juli 1987 gelegt. Für einen Zeit¬
raum von 20 Jahren stehen Ressourcen im Gesamtvo¬
lumen von ca. 164 Millionen DM bereit. Die For¬
schungsprojekte im Rahmen des ZIT werden interdis¬
ziplinär von verschiedenen Fachgruppen der Hoch¬
schule bearbeitet. Es ist ferner vorgesehen, im ZIT ein
Graduiertenkollegeinzurichten.

Lukäcs-Institut für Sozialwissenschaften e. V.
(US)

Im Jahre 1987 wurde im Bereich der Kulturwissen¬
schaften das Lukäcs-Institut für Sozialwissenschaften
(LIS) als eingetragener Verein an der Universität-GH-
Paderborn gegründet. Das Institut hat die Aufgabe,
insbesondere Forschungen auf der Grundlage des
Werkes von Georg Lukäcs international und interdiszi¬
plinär weiterzuführen. Hierzu steht dem Institut ein
Archiv zur Verfügung, das die Druckvortagender Werke
von Georg Lukäcs, Teile seines Nachlasses sowie
Korrespondenzen umfaßt.

Zentrum für Kulturwissenschaften (ZfK)

Im Bereich der Geistes- und Gesellschaftswissen¬
schaften unter Einbeziehungder Kunst wurde im Juli
1989 das Zentrum für Kulturwissenschaften(ZfK) als
zentrale wissenschaftlicheEinrichtunggegründet. Auf-
gabedes ZfK ist es, kulturwissenschaftliche Forschun¬
gen durchzuführen und die Arbeit der Kulturwissen¬

schaften an der Universität - Gesamthochschule -
Paderborn im interdisziplinären Rahmen zu koordinie¬
ren, zu fördern und zu unterstützen.

Paderborner Zentrum für Paralleles Rechnen
((PC) 2)

Das Paderborner Zentrum für Paralleles Rechnen
((PC) 2 = Paderborn Center for Parallel Computing)
wurde 1991 als zentrale wissenschaftlicheEinrichtung
der Hochschule gegründet und hat sich die Nutzbar¬
machung und Verbreitung modernster Entwicklungen
auf dem Gebiet des parallelen Rechnens sowie die
Bereitstellung seines Parallelrechnersystemsfür inter¬
essierte Anwender zur Aufgabe gemacht. Das Zen¬
trum setzt seinen Schwerpunkt in die Zusammenarbeit
zwischen Informatikern und Anwendern und schafft
dadurch die Voraussetzungen zur Analyse und Über¬
windung der besonderen Problemstellungen,die sich
bei der Arbeit mit den neuen großen parallelen Syste¬
men heute noch stellen. Für die Mitarbeiter des Zen¬
trums wie auch die Anwender aus Wissenschaft, For¬
schung und Industrie steht das derzeit größte frei
konfigurierbare Transputersystem Europas zur Verfü¬
gung.

Institut für Automatisierung und instrumentelle
Mathematik (Automath)

Das Institut für Automatisierungund instrumenteile
Mathematik (Automath) ist auf die Initiative von Wis¬
senschaftlern der Fachbereiche Maschinentechnik,
Elektrotechnikund Mathematik/Informatik zurückzu¬
führen. Die Anerkennungals zentrale wissenschaftli¬
che Einrichtung erfolgte 1991. In dieser Einrichtung
werden Werkzeuge in Form von Expertensystemen
entwickelt, die technische Vorgänge und dynamische
Abläufe simulieren, mechanische und elektronische
Systeme entwerfen und dimensionierenhelfen, kom¬
plexe Systeme modellieren und regeln sowie tech¬
nisch-wissenschaftliche Konfigurationensymbolisch
und logisch verarbeiten.
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